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Grbauung von Polizeipoften mit Feuermehrmagazinen, bdie
Grieiterung beg Gericdhtdgebduded, dbad neue Ganthaus, ber
©dladtvbiehmartt 2c.; bdie Bahnhofbauten find nod) tmmer
in der Sdywebe. Wit bdiefer Augbehnung und Haufung bder
dffentlidjen Bauten jdritt die private Bauthdtigteit in gleid
{dnelem Tempo borivdrt3, woritber der Redner intereffante
Daten gab. BWeridyiedbene JBiinfte Haben e8 fidh angelegen
fein laffen, thre Bunfthdujer witrdtg su reftaurieren, fo bdie
Weinleuten-, Hausdgenoffen-, Sliiffel- und Rebleutengzunft.
Neue Banfgebdude find entftanden, ebenfo tweitere induftrielle
Grabliffementd. An grogern Dentmdlern find Hinjugetommen
bag Stragburger- und dad Jjelin-Venfmal; ein Hebel- und
etn Wettfleinbenfmal find projeftiert. Verfdhiedene fleinere
Bauten, die aber nidytddeftoweniger fiir Bafel eine Bierbe
und ein Bebitrfnid geworden find, iibergehen wic an bdiefer
Stelle.

Steranf fam der Hr. Vortragende auf die Anlagen, den
Thefban und den Wafferbau su fpredhen; hiesu boten genug
Stoff ju Betradtungen die Rorreftionen ber Wiefe unbd bed
Biifigé. Hand in Hand mit ber lestern ging und geht
nod) bie Santerung bder Buftdnbe im Jnnern ber Stadt,
die Ranalijationdarbeiten und dergleidhen. Neue Babanftalien
find erftellt worben und e3 follen nod) iweitere erridhtet
terben., Der Bunahme ber Bevdlferung entfpredhend Hat
Has StraBennes der Stadt eine auferordentliche Ausdbehnung
erfahren. Sobann wurbe aud) bed Gad- und Wafferwertes,
diefed fo [ufrativen ftadtifden Unternehmens, in gebithrenbder
Weife gebadt. Gnblid) zeigte Hr. R:gterungsdrat Reefe nod
dle Bermendung der eleftrifden Kraft, wie fie bid jept bet
und durch die Straenbafhnen su Tage tritt; die eleftrijdye
Beleudhtung ber Stadt joll nadyfolgen.

Bon bdem beinahe 1!/, Stunben bdauernden, flieBend
gefprochenen Vortrag Ionmen wir Bier natitrltd) nur eine
ditrftige ©ftizgierung geben.

Opalin.

Die Spiegelgladfabrit von &1 Gobain, dag gropte Gta-
bliffement bdiefer Art in der Welt, Hat foeben eimen mewen
Artttel auf den Warkt gebradyt, welder in dratliden, in
Bau: und Hotelfreifen groBed und berechtigted Aufjehen Her-
porruft.

Opalin ift eine gladartige, abfolut metallfrete und jéure-
Beftandige Maffe, graudblau, opalfarbig, ungefdhr wie frijhesd
Quniftetd. €3 mwird gewalzt und dadburdy zu grogen Platten
verarbeitet, die eine Flade von 8 bi& 10 Quabdratmeter ers
reidjen, in ber Stirte von 10 big 30 mm.

Sm Bauweien geftattet ed fugenlod groge Fladhen mit
etner einzigen Platte zu vertleiben. BVor dem Diarmor fhat
¢8, neben feiner unvergleichlichen Hirte, ben immenfen Bor:
tetl, baf ed fauvebeftdnbdig ift umd feime Fleden befommt.

Dad Opalin tann Dbearbeitet werben wie Spiegelglas.
©8 tann wie die Faperce und dad Porzellan mit etnge:
brannten, ungerfiorbaren Farben bdeforiert mwerden.

Geine Dide ift gewdhnlich 10 bid 12 mm; 3 fann
jebod) bi8 auf 30 mm ftart geliefert werben. Die Platten
haben eine glatte und eine raube Fiddye, lestere, num dad
Fefthalten am Dortel zu erleichtern.

Fitr Bwijdenwande fann 3 auf beiden Seiten glatt
gemadyt und gejhliffen werbem. -

Die Verwendung bed Opalind ift mannigfad.

@3 ift befttmmt, fitr Wanddeforation Platten aud Porzellan
und Fapence 3u erfegen, weldhe dod) nur in einen Dimen:
fonen erftelit mwerben fommen. G2 wirt in Platten bis
220 >< 400 cm (8,8 m?) und mehr Dergeftelit. €3 famn
farbig unb mit Gold defortert werber, wad jeine Vermwendung
fitv unzdhlige deforative Bwece geftattet.

Platten bis 3u '/, m? Oberflade werden einfad) in
@ement berfest, tmmerhin mit allen nbdtigen Borfihidmak:
regeln. Grbfere Platten mwerden am beften vermittelit Agraffen
ober Keiften aus Metall ober Holy befefiigt. Damit bie

Tafeln von Bewegungen der Wand (Segen 2¢.) nidyt letben,
werden um ben dufern Rand (an ber Rante) Streifen eined
etwad elaftijden, nachgebenbden WDeateriaid, wie Holz oder Blei,
gelegt. Jevenfalle mup die Opalintafel groperer Dimenfion,
wenn fie in die Wand eingelaffen ift, mit bem untern Ranbe
tmumer auf etner etwa3 elaftijhen Majfe, wie Blet 2c., ruben,
genaun wie Spiegelglas.
Anwendung.
Opalin wird bermwenbet:

- fitr hygienifdhe Bwede: fitr Tifdhe und Wanbbefletbungen
tn Spitdlern, Operationdialer, Babdegtmmern, W.C.Rabinetten,
bann fitr deforative und Hygieniihe Bwede fiir Fleijh- und
anbere Berfaufgldadben, Theater und Reftaurationen, wo fie
burd) ihre Gigenfdioft, [icht zu refleftieren, zugletd) Beleud)-
tungdmatertal erfparen; old Tijdblatter fitr Wajdtijdhe (audy
audgefdnitten gur Aufnahme pon Ripp: und amdern Wafd)-
becten), fitr Totletten, Rommoben, Buffetd, Drefiotrd 2c.;

fitr eleftrijde Bmwede: fitr Bertetlungdtableauy;

fitr Detoration: da Opalin fid) borzitghid) sur Deforation
mit Gmailfarben zum Ginbrennen eignet, Hat der Ardhiteft
und der Qiinftler weiten Spielraum fiir die Detoration irgend
weldier Lotalitdten in Hoteld, Cafésd uzd Privathaufern.

Die Vreife ftellen fid) natiiclidy Hoher ald diejenigen von
Faperc piatten, dagegen fallen bie Roften ded Aufcementend
und Sdyleif:nd ber eingelnen Platten weg und ift dbad Ma-
tertal unbedingt Haltbar. Der Preid ftetgt per m? mit
Bunahme der Grdge der eingelnen Tafeln und der Dide ber-
felben. Die Firma: Vafjavant=Jfelin u. Co. in Bafel Hhat
ben Wlleinverfauf fiir bad Opalin fiir die Sdhety iibers
nommen.

Nrmierter Befon.

Nm dep Vetontdrpern erhdte Bugfeftigleit zu geben,
bebtent wman fid) betanntlidy verichiebener Syfteme; bdad
'tefte derfelben (Monier) ift bereitd auBer den gebrdudylicden
Ratent{djug geftellt, fann alfo obue iweitered bon jedbermann
angemwendet werden. Dann bad Syftem Waguer, Hennebique
und azbere verfolgen Ddenm gleichen Bmwed in modifizterter
Weife unb Iommen immer mehr zur Unwendung. An den
audgefithrien Objeften diefer Spfteme fann wman fidh leidht
bapon iiberzeugen, mwie auffallend groBe Neduftiomen ber
fonft nad) bder gewdhnliden Betonierunggart Dergeftellten
Maffen moglich find.

Auffallend ift e aber aud), baB im Bautefen, tm alls
gemeinen derartigen Fortidritten, Pafiivitdt entgegengebracht
wird, ia bap mandye die gebotemen Bortetle, jelbft wenn fie
amtlich und in ftatijden Nacdyweifen gewdhrieiftet fiud,
einfac) begweifeln. Anfiatt daf bdiefe Herren Tecdnifer fid
burdy fleine Proben, dle ja fhleBlich obhne wefentlidhe
Qoften an  jedem Meus pder Umbau porgemommen werben
tonnen, von den Thatfachen itberseugen, ehe fie urteilen,
wiffent fie blog Kritit su itben. Die Thatjadgen laffen fid
aber nid)t aud ber Welt jdhaffen und die Bufunft whd e3
[thren, dag audy bdiefe Sritifafter mit den FMemerungen ber
Bett rechnen milffen, wollen fie nidt bem Ritdjdritt ver-
fallen. Betonidrper werden, weil fie nad diefen Spftemen
gans Dbebeutend jdhmwader in bden Dimenfionen ausgefithet
werden founen, tmmer wmehr Berbreitung - finden und bas
befonderd in ber Vaumaterialienfabrifation. KQeptere wird
fih nad) und nad auf dem Pldsen der Vauunternehmer
iberall felbft einbilrgern, benn e8 fteht feft, Dap biefer
Bwetg einen Jtebenerwerd pon Bebeutung prifenttert.

(Argus.)

Beridht iiber neme Patente.

Mitgeteilt durd) dad Jntern. Patentburean von Heimann u. Co.
Oppeln.  (Austiinfte und Rat in Patentfaden erhalten bie
gejchipten Ubonnenten diefed Blatted gratis.)

Gine Drudvortidtung jir Walzen an Sigegattern
ift bem Hrn. . Dayn in Stettin unter Nr. 92,822 patentiert
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worden.  An etnem gegen Gcden oder Werdbrehen geficdherten
Belaftungdftitd wird bdie Drudmalze durd) Sdrauben oder
Bahuitangen angehingt, mweld) lestere durd) eime Trang-
miffton gleidzeittg und gleihmapig gegen dad Belaftungs-
ftit¢ auf- und abbemegt werben. Dad ganze Spftem, be:
ftehend aus Belaftungaftitd, Scdrauben und Drudwalze
wird gleidhzeitig, b. . tn parallelen Abfdgen auf: und ab-
betvegt.

Nuf ein Berfahren jum Fdatben von Hilzern mittelit
Theerfarbitoffe Haben bte Gebr. Junghaus in Sdhramberg
in Wiirttemberg unter Nr. 93,948 ein Patent erfalten.
Die zum Farben von Holy bidher benupten Lijungen bvon
Theerfarbitoffen in Wafler oder Altohol Hatten den Nadytedl,
bad Holz aufzurauben, woburd etn Wiedergldtten der Flddjen
erforderlich mwurbe. Diefem Uebelftande with daburd) abge-
holfen, dag bie Theerfarbitoffe tn Bengol odber Terpentinsl
ober in {dwerem Steinfohlentheerdl (Carbolimennt) gelbit
werden, und dap mit foldhen Lojungen dad Holy behanbelt
wird.

R

Rerjdiedenes.

Dentmiler. Gine Abordnung der eidg. Kunftfommijfion,
Dejtehend aud den HO. Anter, Auer, Chapelin und Sanbd-
reuter, hat in Begleitung vou Bundegrat Ruffy und National-
rat Gomteffe die Entwiirfe ber Bildhauer Heer und Meier
fiir pa8 Dentmal ur Grinnerung an dieCrrid-
tung dber Republif Neunenburg befidhtigt und fid
st Guniften etner eidg. Subvention ausdgefproden.

— Fiir ein Rudonnet-Denfmal find bel dem
Romitee tn Laujanne laut ,NRevue” bid Heute an Beitridgen
uns Binfen eingegangen 38,783 Fr. Pian gebdentt deghalb
qur Ausfithrung des Werfed zu {dyreiten und dag Komitee
wird im Raufe de8 Monatd Jovembder Dieritber Bejdhlup
faffen.

Gine Belendhtung mit dem mneuen Wcetylengasd in
groferem Magitabe tft sum erften mal in Totid bet den
ungarifen  Ratfermandvern durdygefithrt worben. BVom
Hauptitrange bed Robruesed, dbag die Stadt Totid mit Ac:-
thlengad verfieht, swetgte ein Robhr in den Parf ab, und
pon diefem aué murben ditnme Rohrem in bdie verfchiedenen
®tinge und Plise bderjenigen Partien bed Parfed gelegt,
welhe fich um dad Schlog und bag RKaiferzelt augdehuen.
Dag leptere jelbit war durd) eine Anzahl Acetylenlampen in
Kugelgeftalt taghell erlenchtet. Jn ber Hauptitrage besd
BVarfed {ind Hohe Kandbelaber poftiert, weldhe je eine groBe
Acetylenlampe tn Form von Bogenlampen tragen, unterhald
welder ein Bouquet von fleinen Wcetylenlidhtern tn Form
pon Glithlampen angebracht ift, wad einen reizendon Anblid
gewdhrt.  Sn dben laujdhigen Nebengdngen und am Ufer ded
Seed find Acethlenflammen in gewdhnlichen Strapenlaternen
plagtert, dle ein teittragenbed planzbolled Lidyt entfenden.
Alles ift einig daritber, dak bdiefe Beleudhtungdart Effefte
erstelte, tie fie bigher unerreidht waren. Die Beleudjtung
funfttonterte bie ganze Beit ohue irgend eine Storung, ohne
irgend weldjen Uebelftand zu zetgen.

Acetylengad joll i) nad) angejtellten BVerjudjen gang
porziiglid) sum Sdmelzen tleinerer Mengen bon
Metallen eignen, inbem Temperaturen von etwa 1500° C.
fehr fchmell durd) Anwendung einer Acethlenflamme unter
Benupung eined Bunfenbrennerd erstelt werben, fo baf fidh
be Ginridytung befonbders fiir Goldjhmiede fehr pratiiidh
ereifen dittfte; Berfudje, bdie meulid) von einer nambaften
Goldwarenfabrif in Berlin audgefithrt wurden, ergaben nad
eier  Mittellung vom Snternationalen Patentbureau Rarl
Fr. Reidelt, Berlin NW. 6, dag 3 B. cine Quantitdt
Nictel, die jonft 80—85 Minuten sum Schmelzen braudte,
mit Acetylen-Geblafe in 30 Minuten gejdhmolzen wurde.

Fahrradlampen mit Acetylengasd. Belend)tung werden
jet von einer Fabrit in Chicago in den Handel gebradyt,

itber welche bdie amerifanifden Fahrradzeitungen fid fehr
gitnftig auzipredien, indem der BVerbraud) an Calctumcarbid
ein febr geringer, die Helligleit aber eine joldye fein folf,
ba ber Weq auf etwa 30 m Hell erlenchtet eriheint. Ueber
dte Ronfiruftion bder Lampe beridtet dad Jnternationale .
Patentburean Karl Fr. Reidjelt, Berlin NW. 6, dbag bdie-
felbe eine ungemein einfadje und bdie Wnorbnung ded Gasd-
Cutwidlungd-Apparated eine fo gejchicte ift, dak die RQampe
nift groger, wie aud) eine anbere Fahrradlampe wird; da
bie Gntividiung be8 Gafes ftet8 nur dem BVerbraude ent-
fprechend ftattfindet, o ift aud) jede Gefahr audgejdloffen.
Die nur diefen Artifel fabrizierende Firma ift The SHuh-
madjer Acaylite Bamp Company, 84 Rajalle Street, Chicago.

Sanalbau in Rufland. Gin tiefer und langer Kanal
foll fegt in Rupland gebaut werben; derfelbe wird Riga an
bem baltijden Weere mit Cherfon am Dnjeper nabhe bdem
Sdywargen Veeere berbinden. Die Liuge biefed Sanalsd
wirtb 1000 Peeilen betragen und bdie Breite am Spiegel
213,23 FuB, an der Sohle 115 Fup, wdbhrend eine Tiefe
bou 27,90 FuB Dergeftellt werben foll. Wie dad Patent=
burean bon . und W. Patafy in Verlin mitteilt, tounen
biefen Ranal bdie grdften Rriegdidiffe der Welt befahren.

Gine wejentlide BVerbefjerung an ThitrjdIdfiern Hat
ber Schloffermeifter Carl Beer in Rudolftadt fonftrutert und
gefeplid) gefdhiibt erhalten. Diefelbe befteht tn einem {hwingen-
ben Nadytriegel, welder infoige feiner einfadjen und bdodh
finnreidyen Ronftruftion verhindern joll, dak allein i bder
Wohnung uritdgebltebene Rinder den Nadjtriegel verjdhieben
und fo den Gintritt Crwadfener verhindern. Der JFwed
witd nad) eimer Wittetlung bded Patent: und tedynifdhen
Bureand von Ridard Litders tn Gorlig dadurd erveidht,
paB der Grfinder ben Drefriegel itber dem Dritcer, alfo in
etner fitr fletne Rinder nicht erreihbaren Hohe anbringt.
Gin weiterer nidht su unteridigender BVortefl ift aud) ber,
ba dle aud) an jebem alten Schlof leiht anzubringende
Borrtdtung praftijdher und in ihrer Herftellung billiger ald
alle bigherigen Syiteme ift, fo bag fih blefelbe in Fad-.
und Jntereffententreiien bald allgemetn einbiirgern und beliebt
maden bditrfte.

Dad patentierte Centrifugal.Giefverfahren von P.
Huth, Civilingenteur in Gelfenfiven, befteht bdarin, bdak.
©tabljorten: bon  berfdhiedenen DHirtegraden in einmer Form,
bie in Rotation verfest wird, getrennt zur Ablagerung ge-
fangen. TWird beifpieldweife in [bie rotterende Form eines
Gifendahnraded zuerft ein Horter Stahl vergoffen, fo fitlt.
er bie dufere Peripherie bder Form ausd, durd) AudgieBen:
beg itbrigen Teiled ber Form mit wetdem Stahl erhilt
man etn Rad, deffen Kirper, aus weidem Stahl beftehend,
eine aufgegofiene BHarte Banbage trigt. Hiebei ift die Ab-
grengung betber Petalle bet gleidhzeitiger tnniger Berbindung
beutltd) wabhrnehmbar. Die Hirte geht in der gangen be-
ltebtg su wabhlenden Stirfe gleimiplg durd), abweidend
pon Hartgup, bet bem die Hdrte nad) tnmen {tetig abnimmt.
Durd) bdiejed Verfahren ift ed moglic), Laufrddern und Lauf:
tollen einen Harten Rabdreifen, Jahnrddern, Sdnedenrdbdern,
Rettenrddern Harte Jdhne, Granaten Harte Spigen, Panzers
platten einfeitiy Harte Oberfldden in beliebiger Thefe su
geben. ud) ift e3 mogli), Schienen auzd Ringaugicdhnitten
su talgen, wobet ber Ring augen fitr den Schienentopf
bart und inuen weid fitr den Sdienengup gegoffen twurde.
Bu diefern Berfahren gelangte Huth burd) bag Beftreben,
bie mwertbollen Feftigleitdeigenidaften bed Gupitahled fiir
etne dem Dartgup (Coquillengup) dhnliche Sujammeniesung
au verwerten, bdad legte Verfahren war bet der demijchen
Berfdhicbenheit beiber Materialien nidht vermwendbar und bie
aeftellite Aufgabe twurde in der oben gejdhilderten Weife gelbit.

(M NN



	Bericht über neue Patente

